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Termine 

 

Erika 
Ab 1.02.   Vaihingen/Enz 
 
  

Jugendreferenten on tour 

Simon 
23. - 27.01. Skischulung Schröcken 
09. - 16.02. Skifreizeit Saas Almagell 
04. - 06.03. Konvent 
26. - 28.04. Vorbereitungs-WE Zeltlager 

Januar 

Abschiedsgottesdienst Erika 
BAK, 19:30 Gemeindehaus Herrenberg 
Modul „Gruppen leiten“ am AGH 
Skitage in Schröcken 
Ski- und Snowboardschulung in Schröcken 
 

13. 
15. 
14./18./19 
20.-23. 
23. - 27. 

Februar 

BAK, 19:30 Gemeindehaus Herrenberg 
Ski und Snowboardfreizeiten in Maishofen und 
Saas Almagell 

04. 
09. - 16.          

März 

Jungschar– Völkerballturnier in Bondorf 
Skiausfahrt ins Montafon 
Delegiertenversammlung in Kuppingen 
Mitgliederversammlung des Fördervereins 

02. 
09. 
16. 
20. 

Mai 

Kirchentag in Hamburg 
Erlebnispädagogischer Tag - Höhle 
BAK, 19:30 Gemeindehaus Herrenberg 

01. - 05. 
09. 
14. 

 
April 

Einsteigerkurs in Nebringen 
Blütenkaffee des Fördervereins 
BAK - Klausurtag 
Vorbereitungswochenende Zeltlager 

13. 
? 
20. 
26. - 28. 
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An-gedacht 

 
 Wir haben hier keine bleibende Stadt…. 

Aufbrechen, Neues wagen, mobil und innovativ sein, sich ausprobieren – das gehört schon 
immer zur Jugendarbeit. 
Wie oft stand ein Reisebus am Hallenbad bereit, wie oft wurde das ejw-Bussle beladen, um 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu neuen Zielen im In- oder Ausland, zu Freizeiten 
und Schulungen zu bringen. Zum Leben einer Jugendreferentin gehört dementsprechend 
auch das häufige Packen unzähliger Material- und Lebensmittelkisten, aber auch des eige-
nen Koffers und Rucksacks. 
Oft mit innerer Anspannung und Aufregung: Wie wird es werden? Welche meiner vorbe-
reiteten Ideen und Programmpunkte werden auch in den Herzen ankommen? 
Dabei haben wir im Jugendwerk immer auch das Bleibende, das Ewige im Blick: Kinder, 
Jugendliche und Mitarbeiter sollen Halt und Orientierung finden an Gott selbst, sollen  
einen eigenständigen Glauben entwickeln und eigene Jesus-Erfahrungen machen. Denn 
unsere christliche Hoffnung baut auf die Zusagen Gottes: „Wir warten auf einen neuen 
Himmel und eine neue Erde, in denen Gerechtigkeit wohnt“ (2. Petrus 3,13) 
Gott selbst ist in Bewegung. Er hört nicht auf, seine Menschen zu  suchen. Er will, dass sie 
bei Ihm daheim sind. 
 
Nun verbindet sich die Jahreslosung 2013 mit meinem eigenen Leben in besonderer Weise. 
Eine neue Stelle im Kirchenbezirk Vaihingen/Enz signalisierte mir: du sollst nochmals 
aufbrechen. Ich habe eine neue Aufgabe für dich. Nun suche ich selbst, nach fast 13 Jahren 
hier im Gäu, eine neue Wohnung. Werde Vertrautes zurücklassen und die Schmerzen des 
Abschiednehmens in Kauf nehmen. 
Beim Ordnen in meinem ejw- Büro spüre und sehe ich: da hat sich unendlich viel angesam-
melt, vor allem an Papier. Manches würde ich gerne festhalten und konservieren. Und auch 
mein Wohnungsumzug wird nicht, wie in Studentenzeiten, in zwei Stunden und mit  
5 Kartons bewältigt sein. 
„Wir haben hier keine bleibende Stadt“ ist dabei wie eine Mahnung für mich, nicht zu viel 
zu horten, Materielles zu teilen und auch Menschen loszulassen und frei zu geben. 
Reisefertig sein – bereit für Gott und seine Aufträge. 
Und immer mehr auch bereit sein, die „ewige Heimat“ in den Blick zu nehmen, zum Ster-
ben bereit werden, sich im Hier und Jetzt nicht zu fest einzurichten. Da kommt noch was 
Besseres..... 
In einer anderen Übersetzung lauten die Worte aus dem Hebräerbrief so: 
Hier auf der Erde gibt es keinen Ort, der wirklich unsere Heimat wäre und wo wir für im-
mer bleiben könnten. Unsere ganze Sehnsucht gilt jener zukünftigen Stadt, zu der wir  
unterwegs sind. 
Vielleicht hat Gott auch für dich etwas Neues parat im neuen Jahr. Vielleicht keinen Stel-
lenwechsel oder neuen Wohnort. Aber vielleicht eine neue Herausforderung anderer Art. 
Dann brauchst du Mut und Vertrauen wie damals Abraham oder Maria und Josef, wie Jesus 
und seine Jünger. Mut, um ein Wagnis mit Gott einzugehen und aufzubrechen ins Unbe-
kannte. Und dieses Vertrauen im Herzen, dass Gott dich niemals in die Irre laufen lässt. 
Dazu ermutigt uns diese Jahreslosung.   

                                                                                Erika Oettinger 
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Aus dem BAK 

 
 
Die Jugendarbeit ist schon immer sehr dynamisch und unterliegt ständigen 
Veränderungen. Die aktuellste Veränderung ist, dass Erika Oettinger als Ju-
gendreferentin den Bezirk verlässt und in Vaihingen eine neue Aufgabe über-
nimmt. Zuständig für den Jungscharbereich der 9 bis 13 jährigen hast du in 
den letzten 12 Jahren viele Zeltlager geleitet, in unzähligen Sitzungen mit dem 
Jungscharbeirat den Ballontag und jetzt Kinder- und Familientag vorbereitet 
und durchgeführt. Das gegliederte Schulungskonzept mit Seminartagen und 
Jugendleiterkursen I und II  war ein weiterer Schwerpunkt von dir, so dass die 
vielen Besitzer der Jugendleiterkarte Lifetime-Gruppen, kreative Programm-
ideen oder Bibelarbeiten mit dir erlebt haben.  
Vielen Dank, Erika, für dein Zuhören, Nachfragen, Begleiten und Leiten. 
Der Gottesdienst zur Verabschiedung war am 13. Januar in Herrenberg. 
Zurzeit laufen die Gespräche für die Neubesetzung. Wir sind dankbar, dass der 
Förderverein seinen finanziellen Beitrag zu den Personalkosten beiträgt und 
wir uns ganz der inhaltlichen Ausschreibung widmen können. 

 
 

 
Eine weitere Veränderung, von der auch die Jugendarbeit betroffen ist, ist die 
bezirksweite Reduzierung von 1,5 Pfarrstellen. Im Herbst wurde nach langem 
Abwägen von der Bezirkssynode die Umsetzung dieser Reduzierung der Plan-
stellen beschlossen. Das bedeutet unter anderem, dass die 25 % Stellenanteil 
für die Bezirks-Jugend-Pfarrstelle, die an das Pfarramt Herrenberg-Süd gekop-
pelt sind, spätestens 2018 gestrichen werden.  
 
Vielen Dank, Ulrich Behrendts, dass du zur Zeit als Bezirksjugendpfarrer und 
Seelsorger für die Belange der Jugendarbeit besonders ein offenes Ohr hast. 
Danke, dass du den Kontakt zwischen Pfarrern und Ehrenamtlichen, zwischen  
Bezirk und Jugendarbeit der Kirchengemeinde Herrenberg und den Kontakt 
zum Landesjugendpfarramt herstellst.  
Der BAK bedauert diese Entscheidung, da für ein/e Bezirksjugendpfarrer/in 
im Nebenamt nicht in dem bisherigen Umfang Gottesdienste und Andachten 
und Begleitung möglich sein wird. 
 
 

Veränderungen 

Pfarrplan 
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ejw - Land und andere 

~ ~ ~ ~ ~ 
 

Ostergarten im  Wörnersberger Anker vom 16.03.2013 - 01.04.2013 
Ostergarten, das heißt Ostern auf eine ganz neue und eindrückliche Weise zu 
erfahren. In einer etwa einstündigen Führung durch unterschiedlich gestaltete 
Räume kann man das Leben Jesu, sein Sterben und Auferstehen miterleben und 
dem Nachspüren, was das für unser Leben bedeutet. An jeder der neun Statio-
nen gibt es etwas zu hören, zu sehen... eben mit allen Sinnen.  
 
Alle nähere Informationen (Termine, Eintrittspreise, Anmeldung) finden sich 
demnächst auf unserer Hompage: www.ankernetz.de 
Wörnersberger Anker in Wörnersberg, Hauptstr. 32 
Eine Anmeldung ist ab dem 18.Februar möglich und erforderlich. Zielgruppe: 
Eingeladen sind Menschen jeglichen Alters, Gruppen und Einzelbesucher, 
Erwachsene und Kinder ab 5 Jahren. 
 

~ ~ ~ ~ ~ 
 

In Menschen investieren 
Oikocredit ist die richtige Organisation für Menschen, 
die ihr Geld ethisch sinnvoll und sozial verantwortlich 
investieren möchten. Mit einer Anlage bei Oikocredit 
engagieren Sie sich für eine gerechtere Welt. 
Oikocredit unterstützt sozial orientierte Mikrofinanz-

institutionen, Genossenschaften sowie mittlere und kleine Unternehmen 
in knapp 70 Ländern. Faire Geldanlagen für faire Darlehen: 
Davon profitieren sowohl KreditnehmerInnen als auch  AnlegerInnen. 
Ab 200 EUR können auch Sie in eine soziale Geldanlage investieren und einen 
Beitrag zur Armutsbekämpfung leisten.  
Auch das Jugendwerk hat von seinem Geld in Höhe von ca. 6.500 Euro ebenso 
wie viele Kirchengemeinden des Bezirks dort sicher angelegt.  
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Aus dem Bezirk 

Konzert mit einem 
Adonia-Teens-Chor 

und Band 
am Mittwoch, 
3. April 2013 
um 19.30 Uhr 

in der Aspenhalle 

Jugendgottesdienste im Bezirk: 
 
in Gärtringen 
am 23.03. um 19 Uhr St.-Veith-Kirche 
am 20.07. um 19 Uhr CVJM-Gelände Haigst 
 
in Entringen 
am 10.02., 24.03., 19.05., 21.07. 
um 19 Uhr in der Michaelskirche  
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Aus dem BAK 

 
 
Beim Blättern in alten Ordnern, die im Keller 
des Jugendwerksbüros lagern und mit Hilfe 
des damaligen Jugendreferenten Ulrich Seeger 
habe ich das Protokoll der ersten Delegierten-
versammlung des evangelischen Jugendwerks 
Bezirk Herrenberg vom 16. November 1973 
gefunden (Siehe Seite 21). Die wenigsten jetzi-
gen BAK –Mitglieder waren damals schon 
geboren, und manche der damaligen BAK-
Mitglieder sind bereits verstorben. Vor 40 Jah-
ren aus dem Mädchenwerk und dem Jungmännerwerk entstanden beheimatet das 
Jugendwerk auch heute weiterhin Mädchenjungscharen, Bubenjungscharen und 
gemischte Kreise. Zur Feier dieses Jubiläums laden wir alle am Sonntag, 22. 
September 2013 zum Jubiläumsgottesdienst am Nachmittag in die Stiftskirche 
ein. 
 

 
 
Wir sind dankbar dass… 
� seit mehr als 40 Jahren das Besondere der evangelischen Jugendar-

beit immer noch in ihrem Verkündigungsauftrag besteht. 
� unabhängig vom Alter des Jugendwerks oder dem Alter der Mitarbei-

tenden Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewig-
keit bleibt (Hebräer 13,8) 

� unser neuer Bus mit grüner Plakette der Umstellung der Umweltzone 
in Herrenberg zum 01.01.2013 gelassen entgegen sehen konnte. 

� auf den Ski- und Snowbordfreizeiten mit vielen Teilnehmern und 
ausreichend Schnee Gottes Wort und das sportliche Vergnügen zu-
sammen kommen.  

 
Wir bitten um … 
� Kandidaten für die Wahl für BAK und Vorstand 
� Gute Entscheidung bei der Bewerberauswahl für die Referentenstelle 
� Kraft, für die Zeit der Vakanz 
� Gottes Segen und Bewahrung bei den verschieden 

Wintersportangeboten 
Margrit Wappler 

Schwabenalter 

Unsere Gebetsanliegen 
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Aus dem BAK 

... ich ziehe weiter….. 
Nach fast 13 Jahren hier im Bezirksjugendwerk Herrenberg mache ich 
mich auf den Weg Richtung Vaihingen an der Enz. Zwei neue  
Arbeitsfelder im Bereich Jugendarbeit warten auf mich: 
Als Jugendreferentin der Kirchengemeinde Vaihingen werde ich die 
Jugendarbeit unterstützen und gemeinsam mit den Ehren- und 
Hauptamtlichen dort weiterentwickeln. Die andere Hälfte meiner 
Arbeitszeit widme ich Kindern und Jugendlichen im Hoffmannhaus. Diese Jugend-
hilfeeinrichtung der Diakonie Korntal  bietet Familien und Kindern, die beispielsweise in 
der Schule nicht zurechtkommen oder andere Verhaltensauffälligkeiten zeigen, pädagogi-
sche Hilfe an. 
 
In dieser Zeit meines Abschieds aus dem Bezirk Herrenberg erinnere ich mich gerne an 
unendlich viele Begegnungen und Aufgaben, die mich bereichert, gefordert und erfüllt  
haben. In der Bezirksjugendarbeit taucht ja eine große Bandbreite an Menschen auf, die in 
den Kirchengemeinden unterschiedlichster Prägung aktiv sind. Bei 24 Gemeinden bin ich 
hier oft an zeitliche Grenzen gestoßen und manches musste offen oder unbefriedigend blei-
ben. Wir haben versucht, mit den teilweise rasanten Veränderungen politischer und gesell-
schaftlicher Art Schritt zu halten und unsere kirchlichen Rahmenbedingungen immer wieder 
zu überdenken. 
Als Beispiele seien nur folgende genannt: der Bereich Schule und Bildung und die dadurch 
immer kleiner werdenden Freiräume für Teilnehmer und Mitarbeiter in den kirchlichen 
Gruppen; das sehr unterschiedliche Liedgut in Gruppen und Gemeinden; das veränderte 
Freizeitverhalten von Familien im Blick auf die Planung von christlichen Veranstaltungen 
oder Freizeiten.  
Es ist und bleibt trotzdem wunderbar, an unserem Verkündigungsauftrag mitzuarbeiten und 
ich bin sicher, dass Gottes Wort „nicht leer zurückkommt, sondern tut, wozu es gesandt 
ist“ (nach Jesaja 55). 
Meine Denk- und Arbeitsweise ist geprägt vom Gedanken der „Verbundenheit“. Vielleicht 
wird dieser Gedanke am deutlichsten in dem bekannten Gebet von Jesus in Johannes 17: 
„…damit sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir, dass auch sie in uns eins 
seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast“ 
Daraus fließt für mich die Motivation für orts- und konfessionsübergreifende Gemeinschaft, 
für Aktionen und Netzwerke aller Art. Mit weitem Horizont denken und leben, im Wissen, 
dass wir Christen einander brauchen und mit der Absicht „damit die Welt glaube, dass du 
mich gesandt hast“, das war und ist mir wichtig. 
Dies ist mein Gebet und mein Wunsch und in diesem Sinn wünsche ich dem Jugendwerk 
Herrenberg einen guten Weiterweg unter dem Segen Gottes. 
Danke für den liebevollen „Abschieds-Sonntag“, für alle Grüße, Geschenke und guten Wün-
sche, die ich nun mitnehmen darf an einen neuen Ort. Ich freue mich über Verbundenheit, 
die auch in räumlicher Ferne bleiben wird und natürlich auch über jeden Kontakt, der wei-
tergeht. Gerne dürft ihr euch melden – hier bin ich erreichbar : 
Evang. Kirchengemeinde Vaihingen, Heilbronner Str. 19, 71665 Vaihingen/Enz. Tel. 
07042/930419 oder oettinger@diakonat-vaihingen-enz.de 
 
In herzlicher Verbundenheit und mit einem großen DANKE für die gemeinsame Zeit 

 
Erika Oettinger 
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Tipps und Gratulationen 

Tante Claudis Buchtipp 
 
Ein besonderer Schmöker ist das Buch: „Das Haus der Geschichten“ von 
Thomas Franke. 
 

Marvin Heider, ein junger Mann der in seinem bisherigen 
Leben nicht sehr erfolgreich war, bekommt ein Jobangebot 
in einem Antiquariat, welches sein Leben ziemlich auf den 
Kopf stellt und schließlich verändern wird. Der Inhaber des 
Ladens heißt Rasmus-Salomo Eichdorff und ist ein warm-
herziger, alter Mann, der in seinem Keller eine 
„narratorische Apotheke“ betreibt. Menschen mit unter-
schiedlichen Fragestellungen zu ihrem Leben, zu Gott kom-
men zu ihm und er liest ihnen eine Geschichte vor. Er bringt 
die Menschen dazu über sich selbst, ihr Verhalten und viel-
leicht auch ihre Schwächen nachzudenken. 

 
Das Buch steckt voller Geschichten, die zum nachdenken über Gott und die 
Welt anregen. Des Leser wird mitgenommen auf verschiedene Reisen. Ein 
spannender Roman mit viel Liebe, Humor und Wärme. 

Am 10.11.2012 kam Johanna Julia Eisenhardt zur Welt. 
Sie ist die Tochter von Barbara und Daniel Eisenhardt. 
Daniel hat im ejw seinen Zivildienst gemacht, Barbara war 
viele Jahre als ehrenamtliche Mitarbeiterin z.B. bei Schulungen dabei. 
 
Am 18.12.2012 wurde Lias Jonathan Dengler geboren. Er hat es so 
eingerichtet, dass er als 2000. Baby in der Böblinger Klinik ganz beson-
ders begrüßt wurde. 
Seine Eltern, Kathrin und Jens, sind dem ejw seit ihren Jugendtagen ver-
bunden und im BAK, beim Konficamp oder bei Jugendleiterschulungen 
dabei. 
 
Wir freuen uns mit euch und wünschen von Herzen Gottes fürsorglichen 
Beistand für euch als „frischgebackene“ Eltern. 
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Herzliche Einladung 

zur Delegiertenversammlung mit Wahlen 
und Mitarbeiterfest am 

 
 

Samstag, den 16. März 2013 
im Gemeindehaus in Kuppingen 

 
 
Beginn ist um 15.30 Uhr mit Kaffee, Tee und Hefezopf, bevor dann um 
16.00 Uhr nach einer Andacht die Berichte folgen.  
Dieses Jahr sind wieder Wahlen. Zu wählen sind der /die Vorsitzende und 
Stellvertretende/r Vorsitzende, der/die Kassier und die Mitglieder/innen des 
Bezirksarbeitskreises (BAK) sowie die Kassenprüfer. Da die eigene Ausbil-
dung manches bisherige Mitglied in die Fremde treibt, sind einige Posten der 
Vorsitzenden und der BAK-Mitglieder mit neuen Kandidaten zu besetzen. 
 
Bis zur Delegiertenversammlung sind Wahlvorschläge möglich, die von zwei 
Delegierten unterschrieben sein müssen. Wer Interesse hat, kann sich gerne 
bei Benny Ohse, Simon Wöhrbach oder einem bisherigen BAK- oder Vor-
standsmitglied melden und sich informieren.  
 
Die Delegiertenversammlung ist das oberste Entscheidungsgremium des Be-
zirksjugendwerkes. Die Versammlung legt zum Beispiel mit dem Beschluss 
über den Haushaltsplan fest, für welche Bereiche Geld ausgegeben wird. Da 
die Versammlung den Vorstand und den Bezirksarbeitskreis wählt, wird über 
die Arbeit des vergangenen Jahres berichtet und die Planungen für das laufen-
de Jahr vorgestellt.  Für die Entscheidungen im Bezirksarbeitskreis ist es 
wichtig zu wissen, was denn die Erwartungen und Wünsche der Gemeinden 
und deren Mitarbeitende und Freizeitteilnehmer sind. Deshalb soll an dem 
Nachmittag Raum für Lob, Kritik und Anregungen sein. Aber auch Gespräche 
und Begegnungen mit anderen Jugendmitarbeiter/innen werden nicht zu kurz 
kommen. Aus diesem Grund seid ihr alle im Anschluss an die Delegiertenver-
sammlung zum Mitarbeiterfest (nicht nur für Delegierte) eingeladen. Ab 19.00 
Uhr gibt es ein reichhaltiges Essensbüfett als Dankeschön für Euer Engage-
ment in der Jugendarbeit. 

Margrit Wappler 
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Förderverein 

Ein spannendes Jahr liegt hinter uns. Wie Ihr alle schon 
wisst, gibt es seit Sommer einen neuen Vorstand. Doch die 
seit langer Zeit beliebten und erfolgreichen Aktionen blieben 
und bleiben die gleichen. Und zwar dank der Unterstützung 
durch die ehemaligen Vorstandsmitglieder und viele weitere 
motivierte und erfahre Mitarbeiter/innen. Und so freuen wir 
uns sehr, wenn Ihr Euch die Termine heute schon vormerkt:  
 
Termine 2013  
Î 20. März 2013 Mitgliederversammlung des Fördervereins  

(20 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg)  
Î     Anfang/Mitte April Blütenkaffee  
Î 22. September Festgottesdienst am späten Nachmittag „40 Jahre ejw-

Herrenberg“  
Î     28. September Pizzaservice 
 
 
Diese Termine stehen fest, die genauen Termine für das Blütenkaffee werden wetter-
abhängig kurzfristig bekannt gegeben. 
Was das Jahr sonst noch bringt? Wir sind gespannt, wann und wie die frei geworde-
ne Stelle von Erika Oettinger wieder besetzt wird. Und ob wir es wohl in diesem 
Jahr schaffen, die erforderlichen 10.000 Euro an den Kirchenbezirk zu überweisen? 
Im Jahr 2012 reichte es leider nur für 7.000 Euro. Trotzdem – ein herzliches Danke-
schön allen Spendern und Spenderinnen, die durch verschiedene Einzelspenden oder 
den jährlichen Mitgliedsbeitrag die Arbeit im Bezirksjugendwerk unterstützen. Wir 
freuen uns, dass wir Ende 2012 unser 100. Vereinsmitglied – Herrn Dekan Feucht – 
begrüßen durften. 
Ob das Jahr 2013 weitere Mitglieder bringt? Wie schon gesagt, 
es bleibt spannend!!!!!! 

 
Wir wünschen Euch allen ein gutes und ge-
segnetes Jahr 2013 und hoffen auf gute Be-
gegnungen und gelingende 
Aktionen mit Euch, 
Euer Vorstand  
Pfarrer Ulrich Behrendts, Albrecht Wie-
land, Margrit Wappler, Marina Beneke, 
Michael Reimann, Hans 
Haischt, Kathrin Dengler und  
Carsten Beneke 
 

Der Vorsitzende begrüßt das 100. Mitglied 

100 
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Jahresopfer-Projekt 

Für das Jahresprojekt im letzten Jahr, der Nazareth Kinderheim Kenia e.V. sind bei unseren 
Veranstaltungen 982 Euro zusammengekommen, die wir gerne auf 1.000 Euro aufgerundet 
an den Verein weitergeben konnten. Vielen Dank, dass ihr die Arbeit des Kinderheims 
begleitet und unterstützt, oder um es mit den Worten von Reverend Samson Agengo, dem 
Leiter des Kinderheims, zu formulieren: Asante Sana! Mungu akubariki! (Vielen Dank! 
Gott segne Euch!)  
 
 
Liebe Jugendwerkler, 
gerne möchte ich mich stellvertretend, im 
Namen von Clinton und seiner Schwester 
(links), ganz herzlich für Eure Spenden aus 
dem vergangenen Jahr bedanken.  
Der Nazareth Kinderheim Kenia e.V. wird 
dem Kinderheim von den Spenden einen 
Brotbackofen kaufen. So können sie ihr 
eigenes Brot backen und einen Großteil auf 
dem Dorfmarkt verkaufen.  
Zusammen mit dem geplanten Kauf eines 
weiteren Ackers, wollen wir die Selbstän-
digkeit und Unabhängigkeit des Kinder-
heims, vorantreiben. 
Für die kommende Zeit die vor euch liegt 
wünsche ich Euch, dass ihr ein Stück von 
der Freude und der Gelassenheit von Clin-
ton und seiner Schwester übernehmen 
könnt.  
Herzliche Grüße, Markus Walker (Entringen) 
 
 
Im Jahr 2013 wollen wir Dorothee Riedel, die in Ruanda als Entwicklungshelferin arbei-
tet unterstützen. Hier stellt sie uns ihre Arbeit vor: 
 
Ich bin hier im Norden Ruandas in der schönen Stadt Musanze früher Ruhengeri. Hier 
arbeite ich mit der Anglikanischen Kirche zusammen, diese hat sich an Christliche Fach-
kräfte International gewendet um eine Erzieherin für die Ausbildung ihrer Erzieherinnen zu 
bekommen. Ich bin hier als Deutsche Entwicklungshelferin und meine Finanzierung wird zu 
75% von Deutschland getragen und 25% über Spenden. Die Arbeit wird hier sehr span-
nend, da die Verhältnisse so ganz anders sind als in Deutschland. Eine Kindergartengruppe 
besteht aus 100 Kindern und zwei Erzieherinnen. Die Erzieherinnen haben keine Ausbil-
dung und wissen oft nicht was sie mit den Kindern machen sollen. Meine Aufgabe wird sein 
mit ihnen zusammen ein Curriculum zu erstellen, ihnen Ideen und Anregungen zu geben, 
ihnen aufzeigen was christliche Erziehung bedeutet, was sie mit den Kindern machen kön-
nen und sie pädagogisch zu schulen. Die Diozöse betreibt momentan zwischen 100 und 200 
Kindergärten. 
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Pitztal 2012 

Mit dem Mandes auf dem Fahrersitz, so ging die Reise los… 
 

Am 2. Adventswochenende war es wie-
der so weit. Nachdem der Bus in 
„tetrisähnlicher“ Ladekunst befüllt war, 
brachen wir auf zur schnellsten Pitztal-
Fahrt der letzen Jahre und waren selten 
früh im Renninger Haus. Nach einer klei-
nen Andacht und einem gemütlichen  
Beisammensein ging es an diesem Abend 
vergleichsweise früh zu Bett. Auf die 
Frage ob man in die Jahre gekommen sei 
wurde gekontert: „Wir schlafen vor!!!“. 
 

Der eine oder andere nahm den Schlaf noch wichtiger und verpasste fast das 
Frühstück am nächsten Morgen. Aber da Mitarbeiter sich beim Wecken für ge-
wöhnlich von nichts und niemand abhalten lassen, kamen wir dennoch schnell 
zum Gletscher. Bei unübertriebenen -21°C, abgelesen auf dem Hinteren Brunnen-
kogel, waren wir froh um jede Kleidungsschicht. Ganz Harte (oder Unvorbe-
reitete) mussten feststellen, dass Nasen wirklich einfrieren können, zu erkennen 
an einer weißen Schicht. Hinweis: mit Pflaster überkleben und dann samt Haut 
abziehen ist nicht zu empfehlen ;-) Das alles konnte uns jedoch nicht davon ab-
halten unser persönliches Fahrkönnen zu verbessern, gab es doch extra hierfür 
viele frischgebackene Ski- und Snowboardlehrer. Am Samstagabend feierten wir 
einen Gottesdienst, bei dem wir die Mitarbeiter der Freizeiten aussendeten. Als  
Geschenk für die MA gab es in diesem Jahr ein eigens für das ejw produzierte 
Buff-Halstuch. Beim anschließenden „Stammtisch“ setzen wir uns mit dem The-
ma Funpark auseinander. 
Der gemütliche Teil des Abends hielt dann, was Tags zuvor versprochen wurde: 
Bis in die frühen Morgenstunden wurde gemütlich gefachsimpelt, eifrig gespielt 
und lautstark gesungen. Ein extra Gruß an dieser Stelle zur „Percussion-Gruppe 
aus dem Seniorenheim“ :-) 
 
Hoch motiviert machten wir uns am Sonntag an Frühstück und Hausputz, bevor 
wir zum Gletscher fuhren. An diesem Tag ließen wir es auf der Piste etwas ge-
mütlicher angehen und erfreuten uns an der Sonne, die sich doch noch zeigte. 
Wer bis zum Mittag nicht genug Pistenkilometer gesammelt hatte, durfte dies 
dann beim freien Fahren nachholen. Erfreulicherweise gab es in diesem Jahr kei-
ne Verletzen (Nasen ausgenommen) und so kamen wir alle am Sonntagabend 
wohlbehalten am Hallenbad an. 
 
Herzlicher Gruß an alle die dabei waren und ein besonderes Dankeschön an die 
Mitarbeiter und das Küchenteam. Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr, 

Simon Wöhrbach 
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Jungscharseite 

Jungschar-Völkerball-Turnier 
          am 2. März 2013 in der Gäuhalle 

in Bondorf        
    
Am Samstag, 2. März ist unser Jungscharvölkerball- 
turnier. Diesmal sind wir wieder in der Gäuhalle in  
Bondorf. 
 
Wir treffen uns ab 9.30 Uhr zu einem erlebnisreichen 
Tag mit Kindern und Mitarbeitern. 
Gemeinsames Singen, Nachdenken über Gott,  
Schwätzen mit andern und Essen inklusive. 
 
 
Die Ausschreibung mit Anmeldung ist auf unserer  
Homepage zu finden. Bitte meldet euch 
bis spät. 15.02. an. 
Außerdem suchen wir aus möglichst vielen Orten wieder Schiedsrichter, die für  
einen fairen Spielverlauf sorgen. 
Jede andere Mithilfe ist ebenfalls herzlich willkommen, da das Turnier in diesem 
Jahr in Eigenverantwortung und neben allerlei anderen Aufgaben ehrenamtlich 
durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jungscharbeirat durchgeführt wird. 
 

 
Für ein Seifenkistenrennen gibt es bisher noch keinen Austragungsort. 
Der Seifenkistenrat freut sich über „Interessenten“ und steht euch gerne tatkräftig 
zur Seite. Bitte Kontakt aufnehmen mit Moritz Maisch (moritz.maisch 89@web.de) 
 
 
Auch einen Kinder- und Familientag soll es im Herbst wieder geben.  
Da ein konkreter Ort noch nicht feststeht, aber in Aussicht ist, erfahrt ihr in der 
nächsten MAZ alles weitere. 
 
 
Der Jungscharbeirat freut sich immer über weitere Mitglieder. Bei Interesse bitte 
an Rebecca Maier (becca.maier@gmx.de) oder Sarah Bühler (sarah85s@web.de) 
wenden. 
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Aus dem ejw 

Ich glaub es geht schon wieder los... 
Im Gegensatz zu Roland Kaiser darf es bei uns wahr sein. 
Unsere Jugendleiterausbildung geht in eine neue Runde. 
Am 13. April findet im evangelischen Gemeindehaus in  
Nebringen der Einsteigerkurs statt. Jugendliche ab 14 
Jahren, die in die Gruppenarbeit einsteigen wollen, haben 
hier die Möglichkeit einen Einblick in die Elemente der 
ev. Jugendarbeit zu bekommen. Der Kurs weckt die 
Neugier und macht Lust auf mehr. 
 
Die Ausschreibung kann im Jugendwerk angefordert werden. Bitte 
überlegt wer in eurer Gemeinde von dieser Schulung profitieren 
könnte und weist sie/ihn gezielt darauf hin. 
 
Weiter geht es dann im Herbst mit dem Jugendleiterkurs I vom 26. - 30. 
Oktober in Rottenburg. 
 
 
ejw-Tagesausfahrt ins Montafon am 09. März 2013 
 
Raus aus der Bude - rein ins Wintervergnügen. Egal ob Einsteiger oder 
Profi, alle ab 14 sind herzlich eingeladen und kommen an diesem Tag voll 
auf ihre Kosten. Familien können selbstverantwortlich teilnehmen. Unsere 
Tagesausfahrt ist zugleich auch der ejw Saisonabschluss, die ideale Gele-
genheit um noch einmal mit den anderen Mitarbeitern einen tollen Tag im 
Schnee zu verbringen. Natürlich dürft ihr dazu auch eure Kumpels mit-
bringen, die mit dem ejw (noch) nichts zu tun haben. Wir starten morgens 
am Hallenbad in Herrenberg und kommen nach einem tollen Tag auf der 

Piste abends wieder dort an. Das Programm 
an diesem Tag bestimmt ihr selbst. Ihr könnt 
unter qualifizierter Anleitung das Skifahren/
Snowboarden lernen oder euer Fahrkönnen 
verbessern. Ebenso ist es möglich, einfach 
mit euren Freunden durch das größte Skige-
biet Vorarlbergs zu cruisen. 
 

Der Freizeitprospekt mit Anmeldeformular kann im ejw angefordert 
werden. 
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Mitarbeiterwochenende 

 
Und beim späteren Abendabschluss half uns der „Gabenschubser“ bildlich zu 
sehen, wie man mit seinen Gaben umgeht, wie man sie findet, was andere Men-
schen dabei für eine Rolle spielen, ob man seine Gabe und vor allem den Weg 
dorthin kennt. 
Der Sonntag begann ganz gemütlich mit lecker Frühstück und vor dem Mittages-
sen feierten wir noch gemeinsam einen Gottesdienst und hatten dabei noch ein-
mal Möglichkeit aufzutanken, bevor es wieder zurück in den Alltag ging. „Befiel 
dem Herrn Deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ (Ps. 37,5) 
waren die Worte, die uns mit auf den Weg gegeben wurden und die uns begleiten 
dürfen. 
Nach einem absolut leckeren Mittagessen und dem unumgänglichen Hausputz 
und einer anschließenden Gruppenbildsession machten sich alle auf den Heim-
weg – mit mindestens einem erfülltem Wunsch im Herzen :)  Vielen Dank an 
Rita und Saskia, die einfach immer leckeres Essen auf den Tisch gezaubert ha-
ben. 
Und danke (!) an Erika, Simon und Simone fürs Vorbereiten von diesem schönen 
Wochenende und die Möglichkeit zum Erholen, Entspannen, Zeit haben, Gestal-
ten, Reden, Quatschen, Mitwirken, Lachen, Weinen, Schlafen, Kicken, Toben, 
Zuhause sein, ich sein, Ankommen, Erleben, Teilhaben, Teilen... und einfach 
Genießen! 

Hanna Hallelujevic 
(Isabelle Morlok) 
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Mitarbeiterwochenende 
„und was wünschst DU Dir?“ 
Alles begann mit einem Herzenswunsch am Jungschar- und Familientag :) 
Und es ist gut, dass dieses Wochenende trotz allen anfänglichen Komplikationen am 23. - 
25.11.2012 stattfinden konnte und wir tolle Tage miteinander erleben durften! 
Passend zum Motto läuteten wir das Wochenende am Freitag Abend mit dem altbekannten 
Spiel „mein rechter, rechter Platz ist leer. Da wünsch ich mir... her“ Witzig war, anzusehen, 
wie das ein oder andere Tier an dieser Stelle phantasievoll durch den Raum hüpfte, wat-
schelte, kroch oder stampfte und dabei interessante Töne von sich gab. 

Später, als sich die 22 Teilnehmer dann alle 
Namen gemerkt hatten und jeder ein paar 
Wünsche des anderen kennen lernen durfte, 
wurden wir live in den NightTalk 
„Nachgefragt“ mit Simone Benzinger ge-
schalten. Dort ereiferten sich Experten ver-
schiedenster Kreise über Sein und nicht Sein, 
über die Zukunft der Menschheit und über 
ihre Wunschvorstellung für eine bessere 
Welt. Sehr, sehr amüsant die Diskussionen, 
Einstellungen und Thesen der sechs Gäste so 
nahe gelegt zu bekommen wie an diesem 

Abend. Da darf man sich auch ruhig mal überfordert fühlen und fragen „Was ist das eigent-
lich? Dieses „facebook“?“ Oder es passiert, dass man kurzerhand zu seiner inneren Mitte 
findet - oder zur perfekten Karriere. Man kann auch seinen Sinn für Familie entdecken oder 
man entscheidet sich für einen weltweit vernetzten Planeten. Die letzte Alternative wäre 
natürlich dann aber immer noch „ein perfektes Leben, perfektioniert durch eine klitzekleine 
Änderung im Genmaterial. Und alles ist perfekt.“ 
Am nächsten Morgen vertieften wir das Thema mit einem Einblick in Salomos größten 
Wunsch (siehe 1. Könige 3) und einigen Fragen dazu: Was ist Weisheit eigentlich? Woher 
kommt Weisheit? Kann man Weise werden? Was für Macht birgt sich hinter Weisheit? Was 
wünsche ich mir von Gott? Könnte ich auch so weise wünschen wie Salomo? 
In kleiner, aber auch in großer Runde genossen wir gute Gespräche, gemeinsames Singen, 
Gemeinschaft, Beten, Zeit mit und für andere zu haben, Gedanken schweifen und die Seele 
einfach mal baumeln zu lassen. 
Bei so viel Arbeit :) waren wir natürlich überaus erfreut mit Ritas und Saskias Kochkünsten 
beglückt zu werden und so gab es ein extrem leckeres Mittagessen, das danach beim Chillen, 
Kicken, Lesen, Spazieren, Schwätzen, Singen, u.v.m. verdaut werden konnte. 
Nach einer gemütlichen Mittagspause traf 
man sich wieder um der eigenen Kreati-
vität freien Lauf zu lassen – so konnte 
man sich im dekorativen Design einer 
Lichterkette neu erfinden oder kleine 
Drachen zum Leben erwecken und gleich 
mal einem Windstärkenbelastungstest 
unterziehen :) Von Kaffee und Kuchen 
(danke an alle Bäcker/innen :) noch nicht 
satt genug, genossen wir also am Sams-
tagabend, wie im letzten Jahr bewährt, 
ein leckeres und gemütliches Raclette. 
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Aus dem ejw 

Jungscharlager in Breitenberg 
11. - 17. August 2013 

 

Breitenberg ist spitze! 
Unser bewährtes Freizeitgelände 
erwartet die Kinder auch in diesem 
Sommer. 
- Fast grenzenlos Platz für Zelte, 

Fußball, Indiaca, weitere Sportar-
ten und was sonst noch gefällt 

- Spannende Geschichten von Gott 
- Ein Wald, der es in sich hat ;-) 
- Kreative Spiele und Workshops 
 
Das Mitarbeiterteam denkt sich vie-
le tolle Sachen aus und so wird die 
Zeit rasend schnell vergehen, da 
immer was los ist. 

Entdecker - Tage 
29. Juli - 02. August 2013 

Bei den Entdecker-Tagen ist der Name 
Programm: 
Das bunt gemischte Spiel-, Bastel- 
und Abendteuerangebot lädt die Teil-
nehmer zum Entdecken und Auspro-
bieren ein: 
 
- Erlebnisorientierte Gruppen- und 

Abenteuerspiele 
- Verschiedene bewährte und neue 

sportliche Angebote 
- Kreative Workshops (Musik, Spiel, 

Basteln, ...) 
- und vieles mehr 

Alles wie immer? Ganz im Gegenteil! 
 
Die „Tradition Zeltlager“ möchten wir auch im kommenden Sommer beibehalten. 
Neu ist, dass das ejw zusätzlich eine Stadtranderholung für Kinder von 9 bis 13 
Jahren anbietet. Bei diesem Angebot werden die Kinder nur tagsüber von uns im 
CVJM-Haus betreut und schlafen Nachts zu Hause. 

Um beide Angebote durchführen zu können, suchen wir viele Mitarbeiter! 
Bei Interesse bitte im ejw / bei Simon Wöhrbach melden. 

Hinweis: Bitte lade Kinder / Jugendliche aus deiner Gruppe und deinem 
Bekanntenkreis zu diesen Freizeiten ein. Dieser MAZ liegt ein Prospekt bei, 
weitere Prospekte gibt es in den Gemeindehäusern und natürlich im ejw. 
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Kinder– Familien-Tag 

3. Kinder- und Familientag 2012 in Kayh 
 
„Herzenswünsche“- Unter diesem Motto fand 
dieses Jahr der Kinder- und Familientag in 
Kayh statt. 
 

Was für Wünsche habt ihr eigentlich? Diese Frage wurde einigen der Kinder vor 
dem Gottesdienst gestellt. Ein neuer Fußball, ein Schminkkoffer oder ein Handy 
waren hier die Antworten. Doch was wirklich wichtige Wünsche für ein Leben 
mit Gott sind, stellte sich im Laufe des gemeinsamen Gottesdienstes heraus. 
Hierbei stand die Geschichte von König Salomo im Mittelpunkt. Sein Herzens-
wunsch war nicht Reichtum oder mehr Macht, nein er wünschte sich Weisheit. 
Um Gottes Wunsch an uns zu hören, brauchen wir ein Herz mit Ohren, wir müs-
sen unterscheiden können zwischen den wichtigen und nicht wichtigen Dingen 
des Lebens, waren hierzu die Worte von Pfarrerin Götz. 
Nach dem Gottesdienst ging dann der spielerische Teil des Tages los. Wie auch 
in den Jahren zuvor, waren verschiedene Stationen aufgebaut, bei denen die Kin-
der spielen, basteln oder sich schminken lassen konnten. Gebastelt wurden Tee-
lichthalter aus Wäscheklammern (wobei man sehr viel Geduld benötigte), 
Schlüsselanhänger oder Jonglierbälle.  
Für die Kinder, die sich sportlich austoben wollten, war sicherlich die Hüpfburg, 
sowie das Bierkistenstapeln ein Highlight. Eine weitere Station war die Mohren-
kopfschleuder. Hier konnte es zwar sein, dass man danach wie ein „Ferkel“ aus-
sah, doch der Spaß war es Wert, dieses Risiko auf sich zu nehmen. Es wurden 
sogar extra echte Ziegen hergebracht, die die Kinder mit Brot und Äpfeln füttern 
durften.  
Für jede Station bekam man ein Stempel, den man auf seine, zuvor gekaufte 
Laufkarte, stempeln lassen konnte.  
Für Essen und Trinken war, wie immer, bestens gesorgt, ob süße Crepes oder 
Schnitzel mit Kartoffelsalat - hungern musste niemand! 
Den Schluss bildete der alljährliche Ballonstart. „Ein bunter Traum am Himmel“ 
wäre hierfür wohl die richtige Beschreibung gewesen. Gemeinsam wurde von 

zehn runtergezählt, bis schließlich bei null alle 
ihren Luftballon in die Höhe ließen. Passend zum 
Thema „Herzenswünsche“ schrieb jeder einen 
Wunsch für den Empfänger auf seine Ballonkarte.  
Trotz des regnerischen Wetters war der Tag ein 
rundum gelungener Tag und vielleicht hat er die 
Kinder und Eltern ja zum Nachdenken gebracht, 
was wirklich wichtige Wünsche im Leben  sind. 
 

Janina Notter 
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Kinder-Familien-Tag 

Von unserem Ballonstart kamen 10 Karten wieder zurück 
und wir haben geschaut, wie viele Kilometer Luftlinie sie 
zurückgelegt haben. Das waren beachtlich viele. Hier die 
Namen der Gewinner: 
 

Alina Mirrione, Kayh 
 ihre Karte wurde in Gickelhausen gefunden (301 km) 
Sabrina Gimmel, Kayh 
 ihre Karte wurde in Ziegenrück gefunden (301 km) 
Florian Knecht, Hildrizhausen 
 seine Karte flog bis Pettstadt bei Bamberg (202 km) 
Christian Dessecker, Kayh 
 seine Karte flog bis Obernesselbach bei Neustadt (167 km) 
Lotta Steinki, Mönchberg 
 ihre Karte wurde in Uffenheim gefunden (145 km) 
Jonathan Finkbeiner, Mötzingen 
 seine Karte wurde in Unterickelsheim gefunden (144 km) 
Vincent Kapp, Kayh 
 seine Karte flog bis Uffenheim (144 km) 
Lucas Benzenhöfer, Mönchberg 
 seine Karte wurde in Untersteinbach gefunden (79 km) 
Fabian Hiller, Mötzingen 
 seine Karte flog bis Wüstenrot (69 km) 
Erika Oettinger, Hildrizhausen 
 ihre Karte wurde in Erdmannhausen gefunden (49 km) 


